
Üb erf äl l e i n d er woxx-
Re d akti o n

B r o n x, B r i xt o n , B a r b è s u n d L u x e m-
b o u r g - G a r e - we n n e s n a c h d e m Ta g e -
bl at t g e h t , k ö n n t e m a n m ei n e n , di e
L u x e m b u r g e r B a h n h o f s g e g e n d l a s s e
si c h n a h t l o s u n t e r di e b e r ü h mt e n P r o -

bl e mvi e r t el v o n N e w Yo r k, L o n d o n u n d P a r i s
ei n o r d n e n . Di e wo x xi e s h a b e n d e m T h e m a
n i c h t n u r ei n e n K o m me n t a r g e wi d m e t , s o n -
d e r n si c h a u c h g e f r a g t , o b si e s c h o n ei n m al

i n i h r e m Vi e r t el ü b e r f al l e n wo r d e n si n d .
K ei n e s we g s , s o di e ei n h el l i g e A n t wo r t . G e -

f a h r l ä u f t m a n h ö c h s t e n , v o r d e r T ü r v o n ei -
n e m B u s ü b e r f a h r e n o d e r i m a n g r e n z e n d e n
M o n o p ol v o n ei n e r R e n t n e r i n ü b e r d e n H a u -

f e n g e r a n n t z u we r d e n . D o c h r i c h t i g e r N e r -
v e n ki t z el d r o h t a u s d e m I n n e r n d e s G e b ä u -
d e s : z u m B ei s pi el d u r c h d e n o h r e n b e t ä u b e n -
d e n B o h r l ä r m d e s Z a h n a r z t e s i m e r s t e n
St o c k. U n d ü b e r f al l e n k a n n ei n E wo x xi e
s el b s t i n d e r wo x x- R e d a k t i o n we r d e n - u n d
z wa r v o n d e r M ü di g k ei t n a c h ei n e m l a n g e n
Ar b ei t s t a g v o r d e m Bi l d s c h i r m.

Di e Wi rt sc h aft ma c ht
Pol i ti k erI n n e n mi t Gel d

g ef ü gi g, s o l a ut et
ei n e l a n dl ä ufi g e, a b er

st ar k ver ei nf a c h e n d e
An si c ht. I n L u xe mb ur g

g e ht d a s L o b b yi n g
ver sc hl u n g e n e We g e.

( RK) - Ob es u m C O 2- Ei ns par un-
ge n ge ht o der u m di e Locker ung
des Bankge hei mni s s es, hä ufi g
st e he n wi rt s c haf tl i c he I nt eres s e n
auf de m S pi el, we nn Abge or d net e
über Ges et z e a bsti m me n un d Mi -
ni st erI nne n Ent s c hei d unge n t r ef-

f e n. Ver s uc ht di e Wi rt s c haf t, Ei n-
fl us s auf di e pol i ti s c he n Part ei e n
z u ne h me n? " Über di e S pe n de n
j e de nf al l s ni c ht", ver si c hert J ean-
Lo ui s S c hi l t z, Part ei s ekret är der
CS V gege nüber der woxx. " S pe n-
de n s pi el e n f ür uns er Budget ei ne
geri nge Rol l e, un d wi r l a uf e n
auc h ni e man de m hi nt er her. " S ei -
ner Part ei s ei es wi c hti g, i hr e fi -
na nzi el l e Una b hä ngi gkei t z u be-
wa hre n.

" Wi r si n d ni c ht gege n S pe n-
de n", s agt Fr anç oi s Baus c h ( Déi
Gr é ng). Ei ne Part ei d ürf e a ber
ni c ht a b hängi g von i hr e n För-
der er n wer de n. " Ges et zt de n Fal l,
ei ne Part ei kas si ert Mi l l i one n-
s pe n de n von de n Banke n, wi e f r ei
e nt s c hei det si e dan n noc h über
Angel ege n hei t e n des Fi nanz pl at-

z es?", f r agt er. S ol c he Be-
de nke n hatt e vor J a hr e n
auc h J eann ot Kr ec ké
geäu ßert. "I c h wi l l ni c ht
be haupt e n, das s di e
S pe n der ei ne n di rekt e n
Ei nfl us s a us übt e n", s o
der ei nsti ge Fi nanz ver-
wal t er der LS AP. "I c h

f ühl e mi c h un wo hl da bei ,
Gel d i n E mpf ang z u ne h-
me n un d mi c h z u f r age n,
was wo hl al s Gege nl ei -

st ung er wart et wi r d. " I n di es er
Hi nsi c ht st el l t er ei ne dr asti s c he
Ver än der ung f est. S ei t der Ei nf üh-

r ung der Wa hl ka mpf kost e ner st at-
t ung s ei e n di e Part ei e n vi el we ni -
ger a uf S pe n de n ange wi es e n al s
f r üher.

J eannot Kr ec ké s c hät zt das
S pe n de nauf ko m me n auf 5 0. 0 00
Eur o, das wäre n si e be n Pr oz e nt
des offi zi el l e n LS AP- Wa hl ka mpf-

budget s. Hi nz u ko m me n, s o der
S ozi al i st, Mi t gl i e ds bei t r äge, Ab-
ga be n der Man dat st r äger un d
di e S pe n de n der Kan di datI nne n.
Ei ne ä hnl i c he Zus a m me ns et z ung
gi bt J ean- Loui s S c hi l t z an, bei ei -
ne m et was hö her e n Ges a mt bud-
get von 80 0. 0 00 Eur o. Gl aubt ma n
di es e n Anga be n, s o f äl l t das Wer-
be budget der Gr üne n ( 400. 00 0
Eur o) r ec ht a ns e hnl i c h aus f ür ei -
ne Part ei , di e ger a de mal Fr akti -
ons st är ke er ei c ht. Ei n kna p pes
Dri tt el davon st a m mt al l er di ngs
a us ei ne m Fo n ds él ect or al, i n
de n di e Abge or d net e n wä hre n d
der l et zt e n f ünf J a hre ei ngez a hl t
ha be n.

B u d g et s off e n l e g e n
Fr anç oi s Baus c h i st s ke pti s c h,

was di e Za hl e na nga be n der
gr o ße n Part ei e n a nge ht. " Wi r
wi s s e n j a j et zt a uc h, was Anz ei -

ge n un d Fer ns e hs pot s k ost e n. "
S ol c he Za hl e ns pi el er ei e n s ei e n
nur mögl i c h, wei l ni e ma n d s ei n
Budget s a mt Rec hn unge n ei ner
Kont r ol l e unt er werf e n müs s e.
S ei ne Part ei wer de i m ko m me n-
de n J anuar al l es off e n l ege n, di e
Aus ga be n wi e di e S pe n de n.

Sei t J a hre n f or der n di e Gr üne n
ei n Ges et z z ur Part ei e nfi nanzi e-
r ung. Das s ol l ei ner s ei t s daz u
di e ne n, de n Part ei a p par at una b-
hä ngi g von de n Wa hl e n un d der
Parl a me nt s ar bei t z u fi nanzi er e n.
An der er s ei t s wür de n di e Part ei -
kont e n ei ner Kontr ol l e durc h de n
Rec hnungs hof unt er worf e n, un d
a b ei ner besti m mt e n S u m me
müs st e n di e S pe n derI nne n ver-

öff e ntl i c ht wer de n. " Di e Le ut e
s ol l t e n wi s s e n, wer hi nt er ei ner
Part ei st e ht", fi n det Fr anç oi s
Ba us c h.

Auc h J eannot Krecké s pri c ht
si c h f ür ei ne Fi nanzi er ung der
Part ei a p par at e un d me hr Tr ans-
par e nz i n Sac he n S pe n de ngel der

a us. S ol c he Regel ung si n d i n de n
ver ga nge ne n J a hr e n an der DP
ges c hei t ert. Der e n Ar g u me nt e:
Di e Fi nanzi er ung s ei ei n Di e b-
st a hl a n de n St e uerz a hl er n, un d
di e For der ung nac h Tr ans par e nz
ni c ht s al s mi s si o nari s c her Ei f er
der gr üne n Wel t ver bes s er er.

Di e Ei nfl us s na h me der Wi rt-
s c haft auf di e Pol i ti k bes c hr änkt
si c h al l er di ngs ni c ht auf das I n-
st r u me nt Part ei s pe n de. Bei m
Lo b byi ng i n Rest aur a nt s un d auf
Gol f pl ät z e n ge ht es we ni ger dar-
u m, das s si c h Pol i ti kerI nne n a us-
hal t e n l as s e n, al s dar u m, das s si e

i hr e n Ges pr äc hs part nerI nne n
Zei t un d ei n off e nes Ohr s c he n-
ke n. " Da i st ni c ht s Anr üc hi ges da-
bei ", l aut et di e Ei ns c hät z ung von
J eannot Kr ec ké. " Pol i ti ker si n d
daz u da z uz uh ör e n. NG Os un d
Ge wer ks c haft e n bet rei be n e be n-

f al l s Lo b byi ng. " Au ßer de m s ei
Luxe mburg ni c ht mi t Br üs s el z u
ver gl ei c he n, wo Bea mt e un d
Man dat är e von Wi rt s c haft sl o b-

byi st e n bel agert wer de n. Wi c hti g
s ei , s o J eannot Krecké, c har akt er-
st ar k un d ko mpet e nt ge nug z u
s ei n, u m si c h ei ne una b hängi ge
Mei nung bi l de n z u kö nne n.

Re d e n u n d h a n d el n
" Das Lo b byi ng fi n det i n

Luxe mburg i n ei ne m i nsti t uti o-
nel l e n Ra h me n st att", bet o nt
J ean- Loui s S c hi l t z. Er ver wei st
a uf di e s c hri ftl i c he Beg ut ac ht ung
der Ges et z es pr oj ekt e d ur c h di e
Ber uf s ka m mer n. Da ne be n gi bt es
offi zi el l e Treff e n z wi s c he n Part ei -
e n un d I nt er es s e ngr up pe n. Das
s or ge f ür ei ne ge wi s s e Tr ans pa-
re nz, s o der CS V- Ge ner al s ekr et är.

Wi e wei t di es e Tr ans pare nz wi r k-
l i c h r ei c ht, i st unkl ar. Über di e
Treff e n mi t ans c hl i e ße n de m ge-
mei ns a me n Pres s eko m muni qué

hi naus s c hei nt es ei ne n r ege n Ge-
s pr äc hs be darf z u ge be n. I n de n
z a hl rei c he n i n offi zi el l e n Treff e n,
ü ber di e nur hi nt er vor ge hal t e ner
Ha n d erz ä hl t wi r d, r e det man
Kl art ext un d ver han del t hart.
Ri c hti g i st a ber, das s ni c ht nur
di e Wi rt s c haf t sl o b by di es e Art
der Ei nfl us s na h me pfl egt. Al l er-
di ngs kan n si e i n der Regel kon-
kr et er e Arg u me nt e wi e St an d ort-
si c her ung un d Ar bei t s pl ät z e vor-
bri nge n.

Bes on der s effi zi e nt i st das
Lo b byi ng da nn, we n n I nt er es s e n-
vert r et erI nne n di rekt i n pol i ti -
s c he Ent s c hei d ungs pr oz es s e ei n-
ge bun de n si n d. Ei n unr üh ml i c hes
Bei s pi el hi erf ür i st di e U ms et-
z ung der j üngst e n Gel d wäs c he-
Di rekti ve i n l uxe mburgi s c hes
Rec ht. I n s ei ne m Ges et z e nt wurf
hatt e das J usti z mi ni st eri u m de n
e ur o päi s c he n Text e her st r e ng
a us gel egt. Das l i ef vor al l e m de n

I nt er es s e n der Ges c häft s an wäl t e
z u wi der. Nac h de m St aat sr at un d
parl a me nt ari s c he Ko m mi s si on
di e Vorl age über ar bei t et hatt e n,
wur de a m En de ei n Ges et z a bge-

s eg net, das ei ne e her st u mpf e
Waff e gege n Gel d wäs c he dar-

st el l t. Der Cl o u: I n der Ko m mi s-
si on fi n de n si c h me hr er e Ge-
s c häft s a n wäl t e wi e der, dar unt er
der Aut or des Abs c hl us s beri c ht s.
Di e I nt eres s e nver qui c kung von
Ba nke n un d Pol i ti k, l a nge Zei t
di s kret ge ha n d ha bt, s c hei nt si c h

i n Kri s e nz ei t e n off e ner z ei ge n z u
könne n. Di e Ka ndi dat ur e n der
Fi nanz pl at z- Sc h wer ge wi c ht er Ki k
S c hnei der, Luci e n Thi el un d Paul
Ha m mel ma nn auf de n Li st e n vo n
DP, CS V un d LS AP s et z e n di es e n
Tre n d f ort. Dagege n hi l ft auc h
kei ne Kont r ol l e der S pe n de n un d
Ko nt e n.

WI RTS C H AF T U N D P OLI TI K

Sp en d en si n d
ni c ht al l es

Ge mei n wo hl ar b ei t z u m Bi l l i gt ari f
Di e L uft i st r a u s a u s d e m Ka n di d at e n str ei t z wi s c h e n
J o u r n al - C h efr e d a kt e u r R o b R o e me n u n d O G B L- B o s s
J o h n Ca st e g n ar o u m di e B e s c h äfti g u n g si ni ti ati ve " Obj e c-
ti f Pl ei n E mpl oi " ( O P E) . E s h a b e k ei n e " Dysf o n cti o n n e-

me nt s" , s o n d er n l e di gl i c h U n r e g el mä ßi g k ei t e n g e g e b e n,
s a gt e Ar b ei t s mi ni st er Fr a n ç oi s Bi l t g e n a uf ei n er Pr e s s e-
k o nf er e n z a m ver g a n g e n e n Fr ei t a g. U n d di e s ei e n d a b ei
g er e g el t z u wer d e n - u nt er a n d er e m d u r c h d a s I n kr afttr e-

t e n d e s n o c h a u s st e h e n d e n Ge s et z e s z u d e n B e s c h äfti -
g u n g si ni ti ati ve n. Bi l t g e n war f i n s ei n er a u sf ü h rl i c h e n
St el l u n g n a h me a u c h di e f u n d a me nt al e Fr a g e n a c h Si n n
u n d Z we c k vo n Ar b ei t s b e s c h aff u n g s ma ß n a h me n a uf. S o
h a b e d er St a at bi sl a n g b e wu s st n u r I ni ti ati ve n f ör d er n
wol l e n, wel c h e di e R ü c k k e h r i n d e n er st e n Ar b ei t s mar kt

z u m Zi el g e h a bt h ätt e n. I m F al l e d e s O P E g e h e e s a b er
e h er d ar u m ei n e n z wei t e n a uf z u b a u e n, n ä ml i c h d e n d er
S ol i d ar wi r t s c h aft.

I n d er Tat s c hl a g e n l o k al e B e s c h äfti g u n g s pr o gr a m me,
di e, vo n d e n Ge mei n d e n st ar k s u b ve nti o ni er t, mi t i h r e n

" st a gi ai r e s" s o u nt er s c hi e dl i c h e Ar b ei t e n ü b er n e h me n wi e
Ki n d er b et r e u u n g o d er Gar t e n ar b ei t e n, z wei Fl i e g e n mi t
ei n er Kl a p p e: Si e ver s c h aff e n Me n s c h e n Ar b ei t - u n d
s p ar e n d e n Ge mei n d e n vi el Gel d. D a s i st al l er di n g s a u c h
d a s Di l e m ma, i n d e m si c h di e B e s c h äfti g u n g si ni ti ati ve n
b efi n d e n. Wei l si e L ö h n e mei st n u r i n d er H ö h e d e s Mi n -
d e stl o h n e s b ez a hl e n, tr a g e n si e d az u b ei , d a s s si c h Ge-
mei n wo hl ar b ei t z u m Bi l l i gt ari f et a bl i er t.
Der Vor wu r f vo n Ar b ei t g e b er s ei t e hi n g e g e n, di e B e s c h äf-

ti g u n g si ni ti ati ve n wü r d e n ei n e u nl a ut er e K o n k u r r e n z g e-
g e n ü b er " n or mal e" B etri e b e n d ar st el l e n, i st l ei c ht a b z u -
we h r e n. Vi el e Ar b ei t e n, di e vo n I ni ti ati ve n wi e d e m O P E
g el ei t et wer d e n, si n d f ü r d e n f r ei e n Mar kt wi r t s c h aftl i c h
u ni nt er e s s a nt. Z u d e m t ut si c h d a s L u xe mb u r g er P at r o n at
o h n e hi n s c h wer, Ar b ei t s s u c h e n d e z u i nt e gri er e n u n d
Wei t er bi l d u n g i m B et ri e b z u f ör d er n. Da n n wi r d l i e b er a uf

I nt eri mver tr ä g e mi t Gr e n z g ä n g er I n n e n z u r ü c k g e gri ff e n
o d er n a c h p ol ni s c h e n L ei h ar b ei t er n g er uf e n.
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We n n Lobbyi ng zu t e uer i st: Mit hilfe v on Sprec hbl as e n wer de n Umwelt akti vi stInne n pl öt zli c h v o n der Politi k
u nt erst üt zt.

Wä hl t RTL
E i n o f f e n e s G e h ei m n i s : I n L u x e m b u r g si n d
M e di e n u n d P ol i t i k b e s o n d e r s e n g mi t e i n a n -

d e r v e r z a h n t . D a e i n e Z e i t u n g , di e d e n Wa h l -
k a m p f " i h r e r " P a r t e i b e t r e i b t , d o r t e i n S e n d e r ,
d e r di e Wa h l k a m p a g n e z u r E i g e n we r b u n g
n u t z t . U n s e r l e t zt e s D o s si e r v o r d e n Wa h l e n
b el e u c h t e t , wi e di e M e di e n i h r e m p ol i t i s c h e m
Bi l d u n g s a u f t r a g n a c h k o m m e n .

Al l es Aut o di d akt e n
Si e si n d Re c ht s a n wäl ti n n e n, e h e-
mal i g e L e h r er o d er Kr a n k e n -

s c h we st er - u n d si e r e gi er e n u n -
s er L a n d. Wei l e s k ei n e Au s bi l -

d u n g gi bt, mü s s e n si c h di e mei st e n d a s H a n d-
wer k sz e u g z u m/z u r P ol i ti k er I n s el b st b ei bri n g e n:
L e ar ni n g b y d oi n g e b e n.


